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BERATUNGSVERLAUF UND BESCHLÜSSE: 

 

1. Agenda Zukunft Schwerpunkt Prozess Neugestaltung Ortsteil Schallau - Endstudie  
 

Sachverhalt: 
 
Der Gemeindevorstand hat am 25. Oktober 2023 beschlossen, einen Agenda.Zukunft Schwer-
punkt und Impulsprozess zur nachhaltigen u. klimafreundlichen Entwicklung des Ortsteils Schallau, 
in Weiterführung des Basisprozesses, umzusetzen. Für die Prozessbegleitung wurde die SPES 
GmbH aus Schlierbach beauftragt. 
 
Im Fokus stand die Neugestaltung des Ortsteils Schallau, die in einem intensiven und zukunftsori-
entierten Beteiligungsprozess gemeinsam mit der Bevölkerung entwickelt wurde. 
Unter der fachkundigen Begleitung von DI Richard Steger (Architekturfachgeschäft Linz) und Eva 
Maria Lubinger (SPES Zukunftsakademie) wurden im Laufe des Jahres Rahmenpläne für eine 
nachhaltige und lebenswerte Entwicklung erarbeitet. Dabei waren nicht nur das Kernteam, sondern 
auch engagierte Bürger:innen und lokale Stakeholder aktiv eingebunden. 
Den feierlichen Abschluss bildete die Übergabe der Endstudie an das Kernteam und Bürgermeister 
Michael Schwarzlmüller am 19. März 2025. 
 
Die Endstudie wird heute dem Gemeinderat präsentiert. Sie wurde im Vorfeld bereits an alle Frak-
tionen übermittelt! 
 
Präsentation der Studie! 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat nimmt die vorliegende Endstudie des Agenda-Schwerpunktprozesses zur Kennt-
nis. 
 
Um das Ergebnis umzusetzen, wird eine Steuerungsgruppe mit jeweils zwei Mitgliedern aus den 
Fraktionen und dem Kernteam gebildet. 
 
 
Abstimmungsergebnis (durch Erheben der Hand):  
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
 
  



 

2. Bericht über die Einschau in die Gebarung durch den Prüfungsausschuss am 
22.04.2025   

 
Sachverhalt: 
 
GR Brandner berichtet wie folgt: 
 
Vom Prüfungsausschuss wurde am 22.04.2025 eine angesagte Prüfung der Gemeindegebarung 
durchgeführt. 
 
Die Obfrau des Prüfungsausschusses wird um Verlesung des Berichtes gebeten. 
 

 
 
Beschluss: 
 
Der Bericht des Prüfungsausschusses vom 22.04.2025 wird zur Kenntnis genommen. 
 
Abstimmungsergebnis (durch Erheben der Hand):  
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen.  



 

3. Bericht über die Einschau in die Gebarung durch den Prüfungsausschuss am 
22.04.2025  

 
Sachverhalt: 
 
GR Brandner informiert wie folgt: 
 
Vom Prüfungsausschuss wurde am 22.04.2025 eine angesagte Prüfung der Gemeindegebarung 
durchgeführt. 
 
Die Obfrau des Prüfungsausschusses wird um Verlesung des Berichtes gebeten. 
 

 
 
Beschluss: 
 
Der Bericht des Prüfungsausschusses vom 22.04.2025 wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Abstimmungsergebnis (durch Erheben der Hand):  
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
 
  



 

4. Genehmigung des Rechnungsabschlusses für das Finanzjahr 2024  
 
Sachverhalt: 
 
Die Obfrau des Prüfungsausschusses berichtet wie folgt. 
 

Aufgrund des längeren Ausfalls unserer Kassenleiterin, war es leider nicht möglich den Rech-
nungsabschluss für das Jahr 2024 rechtzeitig bis zum 31.03.2025 dem Gemeinderat vorzulegen 
und zu beschließen. 
 

Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit:     
 

Finanzierungshaushalt Einzahlungen: € 4.319.715,72 
                                   Auszahlungen: € 4.463.578,73 
             -143.863,01 
                       -Rücklagenzuführung                  0,00 
                      +Rücklagenentnahme               3.970,45 
 

Ergebnis nach Berücksichtigung der 
Rücklagenbuchung  € -139.892,56 
 

Betriebe mit marktbestimmter Tätigkeit: 
 

Die Überschüsse im Ergebnishaushalt in den Bereichen Vermietung Wohn- und Geschäftsge-
bäude über € 2.657,07 und Abfallbeseitigung über € 9.837,62 verbleiben in der operativen Geba-
rung. 
 

Beim Betrieb der Wasserversorgung beträgt der Verlust im Ergebnishaushalt € 50.232,45 und im 
Finanzierungshaushalt € 20.353,03. Dieser Abgang kann nicht gedeckt werden und verbleibt 
ebenso in der operativen Gebarung. Die Gebühr wurde für 2025 erhöht! 
Die Anschlussgebühren wurden der Rücklage zugeführt. 
 

Die Abwasserbeseitigung verzeichnet einen Verlust im Ergebnishaushalt über € 28.676,70 und im 
Finanzierungshaushalt über € 4.430,79. Dieser wird mit Betriebsüberschüssen aus 2022 ausgegli-
chen. 
Mit den Anschlussgebühren erfolgte, wie bei der Wasserversorgung, ebenfalls eine Rücklagenbil-
dung. 
 

Die Projekte Kleinkinderspielplatz, Interaktive Schultafeln und Sanierung Clubhaus TCR konnten 
abgeschlossen und mit allgemeinen Haushaltsrücklagen ausfinanziert werden. 
Die Rückzahlung der inneren Darlehen für VFI und Arztpraxis erfolgte mit den Sonder-Bedarfszu-
weisungsmitteln 2024, ein Restbetrag über € 23.158,91 wurde von der allgemeinen Haushaltsrück-
lage entnommen. 
 

Vermögensstand per 31.12.2024 € 2.908.098,17 
Veränderung gegenüber 31.12.2023 € -99.547,02 
     

Schuldenstand per 31.12.2024 € 3.726.757,29 
Haftungen per 31.12.2024 €  158.199,83 
 

Der vorliegende Rechnungsabschluss wurde vom Prüfungsausschuss am 22.04.2025 geprüft. 
 
 

Beschluss: 
 

Der vorliegende Rechnungsabschluss für das Finanzjahr 2024 einschließlich der Vermögens- und 
Schuldenrechnung, gegen welchen während der öffentlichen Auflage keine Einwände vorgebracht 
wurden, wird gemäß § 93 der OÖ. Gemeindeordnung 1990, i.d.g.F., genehmigt. 
Der Gemeinderat nimmt zur Kenntnis, dass aufgrund des krankheitsbedingten längeren Ausfalls 
der Kassenleiterin der Rechnungsabschluss erst verspätet beschlossen werden kann. 
 
 

Abstimmungsergebnis (durch Erheben der Hand):  
 

Der Antrag wird einstimmig angenommen.  



 

5. Beratung und Beschlussfassung über einen Voranschlag für das Finanzjahr 2025  
 
Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende unterrichtet den Gemeinderat wie folgt: 
 
1. Ausblick auf die voraussichtliche Entwicklung im kommenden Finanzjahr 
 
Der Voranschlagsentwurf 2025 wies beim Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit einen Fehl-
betrag in Höhe von € 273.800,00 aus. Durch eine Rücklagenentnahme im Ergebnishaushalt in 
Höhe von € 20.100,00 ergibt sich ein Finanzbedarf für den Haushaltsausgleich von € 253.700,00. 
Daher wurde der Voranschlagsentwurf entsprechend den Richtlinien der Gemeindefinanzierung 
NEU der Aufsichtsbehörde zur Prüfung auf Einhaltung der Härteausgleichsfondskriterien vorge-
legt. 
Die Direktion Inneres und Kommunales hat am 14. Februar 2025 mitgeteilt, dass alle Härteaus-
gleichsfondskriterien eingehalten werden und, zum Ausgleich der laufenden Geschäftstätigkeit für 
das Jahr 2025 aus dem Härteausgleichsfonds – Verteilvorgang 1 – Mittel in Höhe von € 253.700,00 
gewährt werden. Nach einer zusätzlichen Rücklagenentnahme kann der Voranschlag für das Fi-
nanzjahr 2025 ausgeglichen veranschlagt werden. 
 
Die Gemeinde Reichraming wird auf die Einhaltung der Kriterien und auf die Verfassungsgrund-
sätze der Wirtschaftlichkeit, Sparsamkeit und Zweckmäßigkeit hingewiesen. 
 
Auf Grund der Richtlinien der Gemeindefinanzierung Neu Pkt. 2.3.12 ist im Bereich Sonstige 
Investitionen, Sachausgaben Kontenklasse 4, Instandhaltungen, Post- und Telekommuni-
kationsdienste eine hauswirtschaftliche Sperre von 15 % der Inanspruchnahme der Voran-
schlagsbeträge bis 01.10.2025 und lt. Richtlinie gemäß Pkt. 2.3.12 in diesem Bereich eine 
gegenseitige Deckungsfähigkeit, die auch durch Vermerk im Voranschlag gekennzeichnet 
ist, zu beschließen. 
 
2. Erläuterung zu den wesentlichen Einnahmen und Ausgaben 
 
Die Einnahmen und Ausgaben wurden nach den Erfahrungswerten der Vorjahre, dem erforderli-
chen Bedarf und den Vorgaben lt. Informationen zur Erstellung veranschlagt. 
 
Änderungen bei zu erwartenden Einnahmen: 
 

 2024 2025 

Ertragsanteile € 1.786.187,23 € 1.774.260,85 

Mittel aus § 25 FAG 2024 € 16.065,00 € 15.972,00 

Mittel aus § 26 FAG 2024 € 113.793,00 €  91.310,00 

Mittel aus § 27 Abs.2 FAG 2024 € 58.188,00 € 10.138,00 

Mittel aus § 28a FAG 2024 € 0,00 €  48.244,00 

 Gesamt €  1.974.233,23 € 1.939.924,85 - € 34.308,38 

 

Änderungen bei zu erwartenden Ausgaben: 

 

Landesumlage  € 87.025,73 € 88.934,25 

Krankenanstaltenbeitrag € 555.760,00 € 588.287,00 

Bezirksumlage  € 547.915,99 € 579.445,03 

 Gesamt € 1.190.701,72 € 1.256.666,28 +€ 65.964,56 

 
 
 



 

3. Veränderung der Schulden und Haftungen im laufenden Jahr 
 
Schuldenstand 01.01.2025 lt. VA € 3,760.900,00 
                         31.12.2025 lt. VA € 3,643.800,00 
 
Haftungen   01.01.2025 lt. VA €    158.700,00 
                         31.12.2025 lt. VA €    146.300,00 
 
 
4. Darstellung Voranschlag Finanzjahr 2025 
 
A. Finanzierungshaushalt (inkl. interne Vergütungen) 

+Summe Einzahlungen operative Gebarung (31)  € 4.674.100,00 
-Summe Auszahlungen operative Gebarung (32)           - € 4.332.900,00 
=Saldo (1) Geldfluss aus der operativen Gebarung (31-32)  € 341.200,00 
+Summe Einzahlungen investive Gebarung (33)  € 976.400,00 
-Summe Auszahlungen investive Gebarung (34) - € 1.024.100,00 
=Saldo (2) Geldfluss aus der investiven Gebarung - € 47.700,00 
=Saldo (3) Nettofinanzierungssaldo (Saldo1 + Saldo2)  € 293.500,00 
+Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit (35)  € 80.000,00 
-Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit (36) - € 197.100,00 
=Saldo (4) Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit (35-36) - € 117.100,00 
=Saldo (5) Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung 
(Saldo 3 + Saldo 4)  € 176.400,00 
 
 

B. Ergebnishaushalt (inkl. interne Vergütungen) 
+Summe Erträge (21)  € 5.245.300,00 
-Summe Aufwendungen (22) - €  5.113.000,00 
=Saldo (0) Nettoergebnis (21-22)  € 132.300,00 
Saldo Haushaltrücklagen (SA01) - € 33.500,00 
=Nettoergebnis nach Zuweisung/Entnahmen Haushaltsrückl. 
(Saldo 0+/- Saldo 01)  € 98.800,00 
 
 

C. Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit 
Summe der Einzahlungen  € 4.467.400,00 
Summe der Auszahlungen  € 4.487.500,00 
Ergebnis - € 20.100,00 
Rücklagenentnahme  € 20.100,00 
Ergebnis  € 0,00 
 

 
 
Beim Dienstpostenplan wurden Anpassungen vorgenommen: 
Auf Grund der Altersteilzeit wurde in GD 20.3 und GD 18.5 die PE reduziert und in GD 16.3 und 
GD 17.5 die PE erhöht. 
 
 
Der Dienstpostenplan wird festgesetzt mit: 
 



 

 
 
Es wurde über die Steigerung der Krankenanstaltenbeiträge sowie der Bezirksumlage und dem 
Rückgang der Ertragsanteile gesprochen.  
 
 
Beschluss: 
 
Bei der im Sinne des § 76 Abs. 2 der Oö. Gemeindeordnung 1990 idgF. 2-wöchigen Auflage des 
Voranschlagsentwurfes, worüber die Kundmachung erfolgte, wurden gegen denselben keine Ein-
wände eingebracht. 
 
Der Gemeinderat hat den Gemeindevoranschlag in allen Ansätzen und die sonstigen gemäß § 74 
Abs. 3 und 4 der Oö. Gemeindeordnung 1990 idgF. erteilten Voranschläge einer Prüfung unterzo-
gen. Als Ergebnis dieser Prüfung werden die vom Bürgermeister beantragten Voranschlagssätze 
unverändert aufgenommen. 
 
Auf Grund der Richtlinien der Gemeindefinanzierung Neu Pkt. 2.3.12 wird im Bereich Sonstige 
Investitionen, Sachausgaben Kontenklasse 4, Instandhaltungen, Post- und Telekommunikations-
dienste eine hauswirtschaftliche Sperre von 15 % der Inanspruchnahme der Voranschlagsbeträge 
bis 01.10.2025 und lt. Richtlinie gemäß Pkt. 2.3.12 in diesem Bereich eine gegenseitige Deckungs-
fähigkeit, die auch durch Vermerk im Voranschlag gekennzeichnet sind, beschlossen. 
 
Die erstellte Gebührenkalkulation für die Wasserbezugs- und die Abwasserbeseitigungsgebühren 
und der Mittelfristige Finanzplan, welche einen wesentlichen Bestandteil des Voranschlages für 
das Finanzjahr 2025 darstellen, werden genehmigt. 
 
 
Abstimmungsergebnis (durch Erheben der Hand):  
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
  



 

6. Änderung des Mittelfristigen Finanzplanes (MEFP) für die Jahre 2025 – 2029 sowie der 
Prioritätenreihung  

 
Sachverhalt: 
 
Bürgermeister Schwarzlmüller führt wie folgt aus: 
 
Gemäß § 16 Oö. GemHKRO, LGBl.Nr. 69/2002, idgF. sind die Gemeinden verpflichtet, einen mit-
telfristigen Finanzplan für einen Zeitraum von fünf Finanzjahren zu erstellen und dem Gemeinderat 
zur Beschlussfassung vorzulegen. 
 
Der mittelfristige Finanzplan besteht aus dem mittelfristigen Einnahmen- und Ausgabenplan und 
dem mittelfristigen Investitionsplan. 
Der mittelfristige Einnahmen- und Ausgabenplan enthält alle voraussichtlichen voranschlagswirk-
samen Einnahmen und Ausgaben, soweit es sich nicht um Einnahmen und Ausgaben für Investi-
tionsvorhaben und zweckgebundene Investitionsförderungen für jedes Finanzjahr der Planperiode 
handelt. Er enthält weiter die Einnahmen und Ausgaben für Investitionsvorhaben und zweckge-
bundene Investitionsförderungen für jedes Finanzjahr der Planperiode. 
Die Gemeinde hat sämtliche geplante Projekte – auch jene, deren Finanzierung noch nicht mit dem 
Land OÖ abgestimmt sind – einer Prioritätenreihung zu unterziehen und kann diese erst nach zu-
gesicherter Finanzierung bzw. Aufbringung der erforderlichen Eigenmittel, nach der festgelegten 
Reihung, umsetzen. 
Der MEFP ist ein Bestandteil des Voranschlages. Da im Nachtragsvoranschlag die Einzelvorhaben 
neu dargestellt wurden, muss auch der MEFP dementsprechend angepasst werden. 
 
Der vorliegende mittelfristige Finanzplan der Gemeinde Reichraming für die Jahre 2025 – 2029 
wurde den maßgeblichen Gegebenheiten angepasst und liegt nun dem Gemeinderat zur Be-
schlussfassung vor. 
Die Prioritätenreihung der Vorhaben wird wie im Beschluss angeführt festgelegt: 
 
Beschluss: 
 

Der mittelfristige Finanzplan der Gemeinde Reichraming für die Jahre 2025 – 2029 wird in der 
vorliegenden Fassung vom Gemeinderat genehmigt und die Prioritätenreihung wird wie folgt fest-
gelegt: 
 

1. WVA BA 08 EKW-Siedlung 
2. SVR Umbau und Sanierung 
3. Agenda Zukunft Basisprozess + Schallau 

 

Projekte ohne Finanzierung 
4. Neugestaltung Ortsteil Schallau samt Erlebnisgelände Schallau 
5. Erweiterung Sanierung Kindergarten 
6. Photovoltaik 
7. Überarbeitung des örtlichen Entwicklungskonzeptes 
8. Umrüstung LED-Schule 
9. Neubau Heizung Schule 

10. Sanierung Rechenbrücke Sulzbach 
11. Sanierung Amtshaus 2. Etappe 
12. Sanierung Schule 
13. Gehsteig B 115 
14. Kleingartensiedlung und Camping Niglgraben 
15. Parkleitsystem 
16. Ortsplatz Neugestaltung 
17. Erschließung Wipplinger Gründe 

 

Abstimmungsergebnis (durch Erheben der Hand):  
 

Der Antrag wird einstimmig angenommen.  



 

7. Kenntnisnahme des Berichtes der Bezirkshauptmannschaft Steyr-Land über die Prü-
fung der Rechnungsabschlüsse für das Jahr 2023  

 
Sachverhalt: 
 
GR Brandner Julia berichtet wie folgt: 
 
Der vom Gemeinderat in seiner Sitzung vom 27.03.2024 beschlossene Rechnungsabschluss für 
das Finanzjahr 2023 wurde der Bezirkshauptmannschaft Steyr-Land zur Prüfung vorgelegt. Dieser 
wurde im Sinne der Bestimmungen des § 99 Abs. 2 der Oö. Gemeindeordnung 1990 i.d.g.F. auf 
Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit sowie dahingehend überprüft, ob sie den hier-
für geltenden Vorschriften entsprechen. Weiters wurde die Einhaltung der Härteausgleichskriterien 
auf Basis der am 14. Februar 2025 vorgelegten Unterlagen gemäß Punkt 2.3. der Richtlinien zur 
Gemeindefinanzierung NEU geprüft 

 
Das Ergebnis der Prüfung ist dem Gemeinderat zur Kenntnis zu bringen. Eine Kopie des Prüfungs-
berichtes ist an alle GR-Fraktionen ergangen. 
 
Auf eine vollinhaltliche Verlesung wird einstimmig verzichtet! 
 
Der vorliegende Bericht soll vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen werden. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Bericht der Bezirkshauptmannschaft Steyr-Land über die Prüfung des Rechnungsabschlusses 
der Gemeinde Reichraming für das Finanzjahr 2023 vom 05.03.2025, Zahl: BHSEGem-2024-
194686/4-GP, wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Abstimmungsergebnis (durch Erheben der Hand):  
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
  



 

8. Flächenwidmungsplan Nr. 3 – Änderung Nr. 3/33 (Sternchenbau +36, GSt.Nr. 390/4 KG 
Arzberg) - Beschluss  

 
Sachverhalt: 
 
GR Kalkhofer führt wie folgt aus: 
 
Die Einleitung des Verfahrens wurde am 25.09.2025 durch den Gemeinderat beschlossen. 
 
Die Umwidmung betrifft eine Teilfläche des Grundstückes Nr. 390/4 Sternchenbau +36 KG Arz-
berg. Die derzeit bestehenden Widmungen sollen von GZ 2 „von jeglicher Bebauung freizuhalten“ 
in eine „Fläche für die Land- und Forstwirtschaft, Ödland“ umgewidmet werden. 
 
Die Verständigung aller maßgeblichen Behörden und Stellen gem. § 33 Abs. 2 des Oö. Raumord-
nungsgesetzes 1994 erfolgte am 28.01.2025.  
 
Folgende Stellungnahmen sind rechtzeitig eingegangen. 
 
Stellungnahme Land Oö. Direktion Umwelt und Wasserwirtschaft, Sachverständiger für Natur- und 
Landschaftsschutz, GZ BBA-LI-2015-43852/63-BM/MM. 
 

 

 
 
Seitens des Landes Oö. Direktion für Landesplanung, wirtschaftliche und ländliche Entwicklung, 
Abteilung Raumordnung, der Wildbach- und Lawinenverbauung Forsttechnischer Dienst, der 
Netz Oberösterreich GmbH, der Landwirtschaftskammer Oberösterreich und der Wirtschaftskam-
mer, bestehen keine Einwände gegen die Änderung des Flächenwidmungsplanes. 
 



 

Die Anrainer und Eigentümer wurden mit der Gelegenheit zur Abgabe einer Stellungnahme eben-
falls rechtzeitig (03.02.2025) verständigt. Es wurden keine Einwände vorgebracht.  
 
Der Ausschuss für Bau- und Straßenbauangelegenheiten, Angelegenheiten der örtlichen Raum-
planung und Tourismus hat der Änderung in seiner Sitzung vom 24.03.2025 zugestimmt. 
 
Nach der Behandlung der Stellungnahmen durch den Gemeinderat ist nun vom Gemeinderat die 
Änderung des Flächenwidmungsplanes zu beschließen. 
 
 
Beschluss:  
 
Die Änderung Nr. 3/33 des Flächenwidmungsplanes Nr. 3 laut Plan vom 09.08.2024 der lassy 
architektur + raumplanung ZT-GmbH, 4060 Leonding (Anlage 1) wird beschlossen. 
 
 
Abstimmungsergebnis (durch Erheben der Hand):  
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

  



 

9. Flächenwidmungsplan Nr. 3 – Änderung Nr. 3/34 (Teilfläche GSt.Nr. 808/3, 808/1, .417 
u. 838/3 KG Reichraming) - Beschluss  

 
Sachverhalt: 
 
GR Kalkhofer teilt wie folgt mit: 
 
Die Einleitung des Verfahrens wurde am 25.09.2024 durch den Gemeinderat beschlossen. 
 
Die Umwidmung betrifft Teilflächen der Grundstücke 808/1, 838/3 tw. 802/6 tw. 808/3 tw. .417 tw. 
alle KG Reichraming. Die derzeit bestehenden Widmungen sollen wie nachstehend aufgelistet um-
gewidmet werden.  
 
- Gst.Nr. 808/1 „Wohngebiet“ in „Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland“  

- 315 m² 
- Gst.Nr. 838/3 tw. „Wohngebiet“ in „Fließender Verkehr“ – 41 m² 
- Gst.Nr. 802/6 tw. „Wohngebiet“ in „Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland“ 

– 58 m² 
- Gst.Nr. 808/3 tw. „Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland“ in „Wohngebiet“ 

– 238 m² 
- Gst.Nr. .417 tw. „Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland“ in „Wohngebiet“ 

– 3 m² 
 
Die Verständigung aller maßgeblichen Behörden und Stellen gem. § 33 Abs. 2 des Oö. Raumord-
nungsgesetzes 1994 erfolgte am 19.11.2024.  
 
Folgende Stellungnahmen sind rechtzeitig eingegangen. 
 
Stellungnahme der Netz Oberösterreich GmbH (DokId: 899332) vom 19.11.2024. 
 
 

 



 

 

 
 
Dies wurde bereits eingearbeitet! 
 
 
Stellungnahme Land Oö. Direktion für Landesplanung, wirtschaftliche und ländliche Entwicklung, 
Abteilung Raumordnung, GZ RO-2024-403381/7-Kam. 
 

 
 
Eine entsprechende Grundlagenforschung erfolgte bereits im Bauverfahren über den Verdacht 
baurechtswidriger Gebäude. Dabei wurde festgestellt, dass das Gebäude entsprechend der 
Baubewilligung ausgeführt wurde. Die Anpassung der Widmung sollte damals im Zuge der 
Generalüberarbeitung des Flächenwidmungsplanes erfolgen. Dies wurde aber vom damaligen 
Ortsplaner übersehen. 
 
Seitens des Landes Oö. Direktion Umwelt und Wasserwirtschaft Abteilung Wasserwirtschaft, des 
Landes Oö. Direktion Umwelt und Wasserwirtschaft, Sachverständiger für Natur- und Land-
schaftsschutz, der Wildbach- und Lawinenverbauung Forsttechnischer Dienst, der Bezirkshaupt-
mannschaft Steyr-Land forstfachlicher Dienst, der Landwirtschaftskammer Oberösterreich und 
der A1 Telekom Austria AG bestehen keine Einwände gegen die Änderung des Flächenwid-
mungsplanes. 
 



 

Die Anrainer und Eigentümer wurden mit der Gelegenheit zur Abgabe einer Stellungnahme eben-
falls rechtzeitig (05.02.2025) verständigt. Es wurden keine Einwände vorgebracht.  
 
Der Ausschuss für Bau- und Straßenbauangelegenheiten, Angelegenheiten der örtlichen Raum-
planung und Tourismus hat der Änderung in seiner Sitzung vom 24.03.2025 zugestimmt. 
 
Nach der Behandlung der Stellungnahmen durch den Gemeinderat ist nun vom Gemeinderat die 
Änderung des Flächenwidmungsplanes zu beschließen. 
 
 
Beschluss:  
 
Die Änderung Nr. 3/34 des Flächenwidmungsplanes Nr. 3 laut Plan vom 10.09.2024 der lassy 
architektur + raumplanung ZT-GmbH, 4060 Leonding (Anlage 2) wird beschlossen. 
 
 
Abstimmungsergebnis (durch Erheben der Hand):  
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

  



 

10. Arena Schallau – Eintrittspreise 2025   
 
Sachverhalt: 
 
Bürgermeister Schwarzlmüller informiert wie folgt: 
 
Vom Gemeinderat sollen die Eintrittspreise der Arena Schallau für das Jahr 2025 festgelegt wer-
den. 
 
Die Eintrittspreise betrugen: 
 
Tageskarten  2024 2023 
 

Erwachsene: 3,00 € 4,50 € 
Kinder ab 3 Jahren: 2,50 € 3,50 € 
Familie mit 1 Kind bis 15 Jahre: 7,00 € 10,00 € 
Familie ab 2 Kindern bis 15 Jahre: 9,00 € 12,00 € 
Schulklasse pro Kind (Lehrperson frei): 2,50 € 3,00 € 
Personen mit Beeinträchtigung: 0,00 € 0,00 € 
 

Saisonkarten 
 

Einzelperson: 20,00 € 40,00 € 
Familie mit Kindern bis 15 Jahre: 30,00 € 60,00 € 
 
 
Beschluss: 
 
Die Eintrittspreise der Arena Schallau für das Jahr 2025 werden wie folgt festgelegt: 
 
Tageskarten  
 

Erwachsene: € 4,00 
Kinder ab 3 Jahren: € 2,50 
Familie mit 1 Kind bis 15 Jahre: € 7,00 
Familie ab 2 Kindern bis 15 Jahre: € 9,00 
Schulklasse pro Kind (LehrerIn frei): € 2,50 
Personen mit Beeinträchtigung: € 0,00 
 

Saisonkarten 
 

Einzelperson: € 30,00 
Familie mit Kindern bis 15 Jahre: € 40,00 
 
 
Abstimmungsergebnis (durch Erheben der Hand):  
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
  



 

11. Arena Schallau – Abschluss eines Unterbestand- und Betreibervertrages 
 
Sachverhalt: 
 
Bürgermeister Schwarzlmüller führt wie folgt aus: 
 
Im letzten Jahr wurde mit dem Pächter ein befristeter Unterbestandsvertrag abgeschlossen. Dieser 
endete mit 31.10.2024 automatisch. 
 
Die Gemeinde Reichraming hat einen bestehenden Bestand- und Betreibervertrag mit der OÖ. 
Ennstal Infrastruktur GmbH, der eine Betriebspflicht zwischen Mai und September beinhaltet. 
 
Nach längerer Suche konnte nun ein neuer Pächter gefunden werden. 
 
Der neue Pächter pachtet ausschließlich den Kiosk (Container) des „Versorgungszentrums“ zum 
Betreiben eines Buffet- bzw. Gastgewerbebetriebes. Die Räumlichkeiten des Gebäudes („Versor-
gungszentrums“) sind nicht Teil des Vertrages. 
Es wurde eine monatliche Pacht in der Höhe von € 480,-- inkl. USt. sowie eine Akontozahlung der 
Betriebskosten in Höhe von € 200,-- inkl. USt. vereinbart.  
Das Unterbestandsverhältnis beginnt am 01.05.2025, und wird auf unbestimmte Dauer abge-
schlossen. Das Vertragsverhältnis kann beiderseits unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 
sechs Monaten jeweils zum 30.04. oder 31.10. aufgekündigt werden. 
 
Es wird festgestellt, dass der Unterbestand- und Betreibervertrag an alle GR-Fraktionen in Ablich-
tung ergangen ist. Demnach wird die Anfrage gestellt, ob auf die vollinhaltliche Verlesung des Ver-
trages verzichtet wird! 
Auf eine vollinhaltliche Verlesung wird einstimmig verzichtet! 
 
Es wird festgestellt, dass die Betriebspflicht unter Punkt 6 angeführt ist. Dieser Punkt wurde schon 
immer so in den Vertrag aufgenommen. Eine Betriebspflicht für jeden Tag ist nicht praktikabel 
durchführbar. 
Eine Kaution in Höhe von zwei Monatsmieten soll in den Vertrag aufgenommen werden. Die Auf-
wandsentschädigung für den Verkauf der Eintrittskarten wird mit 10 % festgelegt! 
 
 
Beschluss: 
 
Der Abschluss des erforderlichen Unterbestand- und Betreibervertrages (Anlage 3) dem neuen 
Pächter für den Buffetbetrieb wird genehmigt.  
Es wird eine Kaution in Höhe von zwei Monatsmieten verlangt und in den Vertrag aufgenommen. 
Für die Übernahme des Verkaufs der Eintrittserlöse erhält der Pächter 10 % der jährlichen Eintritts-
erlöse als Aufwandsentschädigung. 
 
Der Bürgermeister wird zur Unterzeichnung des Vertrages ermächtigt. 
 
 
Abstimmungsergebnis (durch Erheben der Hand):  
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
  



 

12. WVA Reichraming, BA 08 (Anschluss EKW-Siedlung) – Vergabe der Rohrleitungsinstal-
lation  

 
Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende unterrichtet den Gemeinderat wie folgt: 
 
Für den BA 08 Anschluss EKW-Siedlung der WVA Reichraming wurden die Arbeiten für die Rohr-
leitungsinstallation ausgeschrieben. 
 
Die Arbeiten umfassen die Rohrleitungsinstallation im Hochbehälter Oberau und in der Druckstei-
gerungsanlage Mühlbauer der WVA Reichraming einschließlich Pumpenlieferung, sowie diverse 
Schlosserarbeiten. 
Als Vergabeverfahren wurde die Direktvergabe mit Einholung von unverbindlichen Preisanfragen 
gewählt, das bis zu einer Auftragssumme von € 100.000,- zulässig ist. Der geschätzte Auftragswert 
beträgt € 75.000,-. 
 
Es wurden 3 Firmen zur Anbotlegung eingeladen. Bei der Angebotseröffnung am 11.04.2025 im 
Gemeindeamt Reichraming lagen Angebote folgender Firmen vor: 
 
Fa. PP engineering GmbH, Euratsfeld 
Fa. Meisl GmbH,Grein 
 
Die Firma Forstenlechner GmbH aus Perg hat aus Kapazitätsgründen von einer Angebotsabgabe 
abgesehen. 
Die Angebote wurden sachlich und rechnerisch geprüft. Die Angebote erwiesen sich frei von Re-
chenfehlern und von Mängeln, die einen Ausscheidungsgrund darstellen. 
Nachdem sich die Gemeinde vorbehalten hat, Vergabeverhandlungen nur mit dem Billigstbieter zu 
führen, wurde mit dem Billigstbieter verhandelt. Die Firma PP engineering GmbH hat daher ihr 
Angebot nochmals überprüft und einen Nachlass von 3 % angeboten. 
 
Dadurch ergibt sich die nachstehende Reihungsliste nach Prüfung: 
 

Bieter 

1. PP engineering GmbH, Gewerbegasse 3, 3324 Euratsfeld 

2. Meisl GmbH, Lettental 53, 4360 Grein 

3. Forstenlechner GmbH, Kramalsbergstraße 11, 4320 Perg 

 

 
Die Offertpreise verstehen sich jeweils exklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 
 
Das Angebotsergebnis liegt um unter dem geschätzten Auftragswert. Die angebotenen Einheits-
preise sind als günstig anzusehen. 
 
Unser Projektant erteilt somit den Vergabevorschlag, die ausgeschriebenen Leistungen an den 
Billigstbieter, die Firma PP engineering GmbH, zu vergeben. 
 
Beschluss: 
 
Der Auftrag für die im Hochbehälter Oberau und in der Drucksteigerungsanlage Mühlbauer der 
WVA Reichraming einschließlich Pumpenlieferung, sowie diverse Schlosserarbeiten, wird an die 
Firma PP engineering GmbH, Gewerbegasse 3, 3324 Euratsfeld, zum verhandelten Angebotspreis 
zu vergeben. 

Der Bürgermeister wird zur Auftragsunterfertigung unter Mitzeichnung eines Mitgliedes des Ge-
meindevorstandes und zweier Gemeinderatsmitglieder ermächtigt. 
 
Abstimmungsergebnis (durch Erheben der Hand):  
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen.  



 

13. WVA Reichraming, BA 08 (Anschluss EKW-Siedlung) – Vergabe der Elektroinstallation, 
Mess-, Steuer-, Regel- und Überwachungstechnik  

 
Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende verliest den Amtsvortrag wie folgt: 
 
Für den BA 08 Anschluss EKW-Siedlung der WVA Reichraming wurden die Arbeiten für die Elekt-
roinstallation, Mess-, Steuer-, Regel- und Überwachungstechnik ausgeschrieben. 
 
Als Vergabeverfahren wurde die Direktvergabe mit Einholung von unverbindlichen Preisanfragen 
gewählt, das bis zu einer Auftragssumme von € 100.000,- zulässig ist. Der geschätzte Auftragswert 
beträgt € 65.000,-. 
 
Es wurden 3 Firmen zur Anbotlegung eingeladen. Bei der Angebotseröffnung am 11.04.2025 im 
Gemeindeamt Reichraming lagen Angebote aller eingeladenen Firmen vor. 
 
Die Angebote wurden sachlich und rechnerisch geprüft. Die Angebote erwiesen sich frei von Re-
chenfehlern und von Mängeln, die einen Ausscheidungsgrund darstellen. 
Die Firma Enzlberger GmbH, hat nach Aufforderung ihr Angebot nochmals überprüft und einen 
Nachlass von 2 % angeboten. Dadurch ergibt sich die nachstehende Reihungsliste nach Prüfung: 
 

Bieter 

1. Enzlberger GmbH, Daimlerring 9, 4493 Wolfern 

2. Elektro Landsteiner GmbH, Kruppstraße 3, 3300 Amstetten 

3. Rittmeyer GmbH, Walkürengasse 11/1.2, 1150 Wien 

 

 
Die Offertpreise verstehen sich jeweils exklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 
 
Das Angebotsergebnis liegt unter dem geschätzten Auftragswert. Die angebotenen Einheitspreise 
sind als angemessen anzusehen. 
 
Unser Projektant erteilt somit den Vergabevorschlag, die ausgeschriebenen Leistungen an den 
Billigstbieter, die Firma Enzlberger GmbH, zu vergeben. 
 
Beschluss: 
 
Der Auftrag für die Elektroinstallation, Mess-, Steuer-, Regel- und Überwachungstechnik für den 
BA 08 der WVA Reichraming, wird an die Fa. Enzlberger GmbH, Daimlerring 9, 4493 Wolfern zum 
verhandelten Angebotspreis zu vergeben. 
 
Der Bürgermeister wird zur Auftragsunterfertigung unter Mitzeichnung eines Mitgliedes des Ge-
meindevorstandes und zweier Gemeinderatsmitglieder ermächtigt. 
 
Abstimmungsergebnis (durch Erheben der Hand):  
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen.  



 

14. WVA Reichraming, BA 08 (Anschluss EKW-Siedlung) – Vergabe der Erd-, Bau-, Rohr-
verlegungs- und Montagearbeiten für den Hochbehälter, das Pumpwerk und die Was-
serleitungen   

 
Sachverhalt: 
 
Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat wie folgt: 
 
Für den BA 08 Anschluss EKW-Siedlung der WVA Reichraming wurden die Erd-, Bau-, Rohrver-
legungs- und Montagearbeiten ausgeschrieben. 
 
Die Arbeiten umfassen die Erd-, Bau-, Rohrverlegungs- und Montagearbeiten für den Hochbehälter 
Oberau, die Drucksteigerungsanlage Mühlbauer und rund 1.620 lfm Rohrleitungen sowie Mitverle-
gung von rund 220 lfm nicht förderfähiger Nutzwasserleitung der EKW. 
 
Der geschätzte Auftragswert beträgt entsprechend des vor Hinausgabe der Ausschreibung erstell-
ten Kostenanschlags € 975.000,-. 
 
Als Vergabeverfahren wurde das nicht offene Verfahren gewählt, da dieses gemäß gültiger 
Schwellenwerteverordnung zulässig ist, der Auftraggeber ist für dieses Projekt Sektorenauftragge-
ber. Als Zuschlagsprinzip wurde das Billigstbieterprinzip gewählt. 
 
Es wurden 5 Firmen zur Anbotlegung eingeladen. Bei der Angebotseröffnung am 11.4.2025 im 
Gemeindeamt Reichraming lagen Angebote von 4 Firmen vor. 
 
Die Angebote wurden sachlich und rechnerisch geprüft. Es ergibt sich folgende Bieterreihung: 
 

Bieter 

1. Baumeister Karl Fürholzer, Hoch- u. Tiefbau GmbH, Gewerbepark 1, 4341 Arbing 

2. WDS Bau GmbH, Leharstraße 6/3, 4320 Perg 

3. Held & Francke Baugesellschaft m.b.H. Kotzinastraße 4, 4030 Linz 

4. A. Zaussinger Bau- und Transporte GmbH, Observisnitz 8, 4224 Wartberg ob der Aist 

5. Leyrer+Graf Baugesellschadft m.b.H. Wiener Bundesstraße 235, 4050 Traun 

 
Die Offertpreise verstehen sich jeweils exklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 
 
Das Angebotsergebnis liegt unter dem geschätzten Auftragswert.  
 
Im LV enthalten ist auch die Erneuerung der Nutzwasserleitung der Ennskraft AG, wobei diese 
zwischen Knoten E1 und E6 auf einer Länge von ca. 220 m, z.T. in offener Bauweise und z.T. im 
Spülbohrverfahren mit der Leitung DA 110 mit eingezogen werden soll. Bei Mitverlegung in offener 
Bauweise wird eine zusätzliche Künettenbreite von 30 cm anerkannt. PE DA 90, Gesamtlänge 
220m. Diese Leitung wird von den EKW bezahlt und ist daher nicht förderfähig. 
 
Da im Leistungsverzeichnis als Zuschlagskriterium das Billigstbieterprinzip gewählt wurde, erteilt 
der Projektant den Vergabevorschlag, die ausgeschriebenen Leistungen an den Billigstbieter, die 
Firma Fürholzer Hoch- und Tiefbau GmbH, zu vergeben. 
 
Der Vergabebeschluss erfolgt vorbehaltlich eines eventuellen Bietereinspruchs und vorbehaltlich 
der Zustimmung des Amtes der Oö. Landesregierung zur Förderfähigkeit der Vergabe! 

 
Beschluss: 
 
Die Erd-, Bau-, Rohrverlegungs- und Montagearbeiten für den Anschluss EKW-Siedlung im Rah-
men des BA 8 der WVA Reichraming wird, vorbehaltlich eines eventuellen Bietereinspruchs und 
vorbehaltlich der Zustimmung des Amtes der Oö. Landesregierung zur Förderfähigkeit der 
Vergabe, an die Firma Baumeister Karl Fürholzer Hoch- und Tiefbau GmbH, Gewerbepark 1, 4341 
Arbing, zum richtig befundenen Angebotspreis zu vergeben. 

 



 

Der Bürgermeister wird zur Auftragsunterfertigung unter Mitzeichnung eines Mitgliedes des Ge-
meindevorstandes und zweier Gemeinderatsmitglieder ermächtigt. 
 
 
Abstimmungsergebnis (durch Erheben der Hand):  
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
  



 

15.  WVA Reichraming, BA 08 (Anschluss EKW-Siedlung) – Vergabe der Prüfmaßnahmen 
 
Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende teilt wie folgt mit: 
 
Die Gemeinde Reichraming hat die Prüfmaßnahmen für den Anschluss EKW-Siedlung der WVA 
Reichraming angefragt. Die Arbeiten umfassen die Dichtheitsprüfungen der beiden Wasserkam-
mern des Hochbehälters und die Druckproben für rund 1.621 m Wasserleitungen. 
 
Als Vergabeverfahren wurde die Direktvergabe mit Einholung von Vergleichsangeboten gewählt, 
welches bis zu einer Auftragssumme von € 100.000,-- zulässig ist. Die geschätzte Auftragssumme 
beträgt € 6.000,-- 
 
Es wurden 3 Firmen zur Anbotlegung eingeladen.  
 
Alle eingeladenen Firmen haben Angebote abgegeben. 
 
Die Angebote wurden sachlich und rechnerisch geprüft. Die Firma Maier-Bauer Prüftechnik GmbH, 
Raab, hat auf Aufforderung des Projektanten ihr Angebot nochmals überprüft und neue Preise 
angeboten. Dadurch ergibt sich folgende Bieterreihung nach Prüfung und Nachverhandlung: 
 

Bieter 

1. Maier-Bauer Prüftechnik, Raab 

2. WDL GmbH, Linz 

3. Aichinger GmbH, Enzenkirchen 

 

 
Die Offertpreise verstehen sich jeweils exklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 
 
Das Angebotsergebnis liegt unter dem geschätzten Auftragswert. Die angebotenen Einheitspreise 
sind als sehr günstig anzusehen. 
 
Unser Projektant erteilt somit den Vergabevorschlag, die ausgeschriebenen Leistungen an den 
Billigstbieter, die Firma Maier-Bauer Prüftechnik GmbH, zu vergeben. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Auftrag für die Prüfmaßnahmen für den BA 08 der WVA Reichraming, wird an die Firma Maier-
Bauer Prüftechnik GmbH, Hauptstraße 29, 4760 Raab, zum verhandelten Angebotspreis zu ver-
geben. 

 
Der Bürgermeister wird zur Auftragsunterfertigung unter Mitzeichnung eines Mitgliedes des Ge-
meindevorstandes und zweier Gemeinderatsmitglieder ermächtigt. 
 
 
Abstimmungsergebnis (durch Erheben der Hand):  
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen.  



 

16. WVA Reichraming, BA 08 (Anschluss EKW-Siedlung) – Bestellung eines Baustellenko-
ordinators   

 
Sachverhalt: 
 
Dieser Tagesordnungspunkt wurde abgesetzt! 
 
 
 
 
 
 
  



 

17.  Bericht der Ausschüsse    
 
Sachverhalt: 
 

• Bericht des Ausschusses für Bau- und Straßenbauangelegenheiten, Angelegenheiten 
der örtlichen Raumplanung und Tourismus 
 

 

• Bericht des Ausschusses für Jugend-, Familien- und Seniorenangelegenheiten 
 
 

• Bericht des Ausschusses für Sportangelegenheiten, Energie, örtliche Umweltfragen und 
Katastrophenschutz. 
 
 

• Bericht des Ausschusses für Schul-, Kindergarten- und Kulturangelegenheiten 
 
 

• Bericht des Ausschusses für Integrationsangelegenheiten, Wohnungsangelegenheiten 
und Wirtschaft. 

 
 
  



 

18. Bericht des Bürgermeisters  
 
Sachverhalt: 
 
Bericht:  
 

• Eisenbahnkreuzung 
 
 

• Tag der Kommunaleinrichtungen 
 
 

• Arena Schallau 
 
 

• RWV 
 
Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
  



 

19. Allfälliges 
 
 
a)  Musikverein Fest 2027 

 
 

b) 175-Jahrfeier 
 
 
 

 
 


